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Niederschrift
38. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur und 

Wissenschaft

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.06.2018
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 19:00 Uhr
Ort, Raum: Raum 107, Hegelallee , Haus 9

Anwesend sind:

Ausschussmitglieder

 Herr Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg DIE LINKE
 Herr  Peter Schultheiß SPD
 Herr  Norbert Mensch CDU/ANW
 Herr  Uwe Fröhlich Bündnis 90/Die Grünen

stellv. Ausschussmitglieder

 Frau  Gesine Dannenberg DIE LINKE
 Frau  Babette Reimers SPD

sachkundige Einwohner

 Herr  Oud Joffe Potsdamer Demokraten/BVB 
Freie Wähler

 Herr  Roman Kuffert AfD
 Frau  Anna Lüdcke CDU/ANW
 Herr  Frank Reich SPD
 Herr  Johannes Roeder DIE LINKE
 Herr Prof. Dr. Hermann Voesgen Bündnis90/Die Grünen
 Frau  Kerstin Walter SPD
 Herr  Christian Wendland Bürgerbündnis-FDP

Beigeordnete

 Frau  Noosha Aubel Beigeordnete Bildung,Kultur,Sport

Fachbereichsleiterin 

Frau Dr. Birgit-Katharine Seemann Fachbereichsleiterin Kultur und Museum
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Nicht anwesend sind:

Ausschussvorsitzender

 Frau Dr. Karin Schröter DIE LINKE entschuldigt

Ausschussmitglieder

 Herr  Andreas Schlüter SPD entschuldigt
 Frau Dr. Carmen Klockow Bürgerbündnis entschuldigt

zusätzliches Mitglied

 Frau  Corinna Liefeld DIE aNDERE entschuldigt

sachkundige Einwohner

 Frau  Christine Anlauff DIE aNDERE nicht entschuldigt
 Frau  Carla Villwock DIE LINKE entschuldigt

Schriftführer/in:
Frau Bettina Schmidt Fachbereich Kultur und Museum
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 24.05.2018 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

3.1 Weiternutzung Rechenzentrum
Vorlage: 17/SVV/0536
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
HA; Wiedervorlage

3.2 Dauerhafte Unterbringung der Kultur- und Kreativwirtschaft
Vorlage: 17/SVV/0708
Einreicher: Fraktion CDU/ANW
SBV, FA, HA
Wiedervorlage

3.3 Ein Kunst- und Kreativhaus für Potsdam
Vorlage: 17/SVV/0716
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
SBV, FA, HA
Wiedervorlage

3.4 B-Plan für die Schiffbauergasse
Vorlage: 18/SVV/0332
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
HA, SBV

3.5 Weiterentwicklung der Schiffbauergasse als Kultur- und Kreativstandort
Vorlage: 18/SVV/0338
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
HA, SBV

3.6 Plastiken vom Staudenhof
Vorlage: 18/SVV/0364
Einreicher: Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur und Sport

3.7 Sitzungskalender 2019
Vorlage: 18/SVV/0381
Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung
alle Ausschüsse und alle Ortsbeiräte

4 Mitteilungen der Verwaltung

5 Sonstiges
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Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Herr Mensch eröffnet die Sitzung und weist auf die ausgelegten Flyer für Stadt für 
eine Nacht am 30.06./01-07.2018 und auf das Programm für die heutige Féte de 
la Musique hin.

Frau Dr. Seemann lädt die Mitglieder des Ausschusses für Kultur und 
Wissenschaft zur 24-stündigen Veranstaltung Stadt für eine Nacht an der 
Schiffbauergasse ein. Das diesjährige Thema sei „Licht An!“

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 24.05.2018 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

Herr Mensch stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums mit sechs 
stimmberechtigten Mitgliedern und die ordnungsgemäße Ladung fest.

Auf die Nachfrage, ob es Einwände gegen die Niederschrift vom 24.05.2018 gebe 
erwidert Herr Reich, dass er beim Tagesordnungspunkt 3 lediglich gesagt hätte, 
dass die Akteure im Hans Otto Theater unbekannt seien und daher vorgestellt 
werden müssten. Nicht gesagt hätte er, dass er Bedenken hätte das Publikum für 
einen Theaterbesuch zu gewinnen. Zudem bittet er unter dem 
Tagesordnungspunkt 4 mit aufzunehmen, dass Herr Prof. Voesgen die personelle 
Veränderung hinterfragt hätte, welche bejaht wurde.

Herr Mensch ergänzt, dass Frau Lüdcke in der vergangenen Sitzung entschuldigt 
war, dies jedoch nicht richtig kommuniziert wurde. Zudem bittet er darum beim 
Tagesordnungspunkt 4 die Formulierung in seiner Aussage zu ändern und zu 
ergänzen, dass durch niederschwellige Angebote, ggf. weiteres Publikum 
akquiriert werden soll.

Herr Mensch stellt die so geänderte Niederschrift zur Abstimmung:

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 4
Ablehnung: 0
Enthaltung: 2

In Bezug auf die Tagesordnung bittet Herr Mensch den Tagesordnungspunkt 3.6 
zu Beginn der Sitzung zu behandeln, da Frau Dr. Götzmann, als Vertreterin des 
Beirates für Kunst im öffentlichen Raum, einen Paralleltermin wahrnehmen 
müsste.

Des Weiteren bemerkt Herr Fröhlich, dass der Antrag unter dem 
Tagesordnungspunkt 3.3 „Ein Kunst- und Kreativhaus für Potsdam“ seitens der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erledigt sei und nicht erneut aufgerufen werden 
müsste.
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Herr Mensch führt aus, dass auch der Antrag unter dem Tagesordnungspunkt 3.2 
„Dauerhafte Unterbringung der Kultur- und Kreativwirtschaft“ seitens der Fraktion 
CDU/ANW erledigt sei und nicht erneut aufgerufen werden müsste.

Herr Reich bittet darum am Ende der Sitzung noch mal auf die geplante 
Umstrukturierung des HBPG einzugehen. Ihn würde insbesondere die Position 
der Verwaltung interessieren.

Die Ausschussmitglieder sind sich darüber einig, dass dies in der heutigen 
Sitzung nicht thematisiert werden sollte und schlagen als Alternative die Sitzung 
im September vor. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.

Die so geänderte Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.

zu 3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

zu 3.1 Weiternutzung Rechenzentrum
Vorlage: 17/SVV/0536
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
HA; Wiedervorlage

Herr Dr. Scharfenberg macht deutlich, dass die Fraktion DIE LINKE nicht in 
Übereinstimmung mit dem Mehrheitsbeschluss aus der letzten 
Stadtverordnetenversammlung sei und sich die Fraktion für den Bestand des 
Rechenzentrums ausgesprochen habe.

Herr Mensch stellt den Antrag zur Abstimmung:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt, dass im Ergebnis der statischen 
Untersuchung die Option einer Weiternutzung des Rechenzentrums im 
Nebeneinander mit dem geplanten Garnisonkirchturm bestätigt werden konnte.
Der Oberbürgermeister wird in seinen Gesprächen mit der Stiftung ausdrücklich 
darin bestärkt, für eine Verlängerung der Nutzung des Rechenzentrums um 
mindestens fünf Jahre, also bis 2023, einzutreten.
Die Stadtverordnetenversammlung ist im September 2017 über den Stand der 
Gespräche zu informieren.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 2
Ablehnung: 4
Stimmenthaltung: 0
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zu 3.2 Dauerhafte Unterbringung der Kultur- und Kreativwirtschaft
Vorlage: 17/SVV/0708
Einreicher: Fraktion CDU/ANW
SBV, FA, HA
Wiedervorlage

Durch Verwaltungshandeln erledigt.

zu 3.3 Ein Kunst- und Kreativhaus für Potsdam
Vorlage: 17/SVV/0716
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
SBV, FA, HA
Wiedervorlage

Durch Verwaltungshandeln erledigt.

zu 3.4 B-Plan für die Schiffbauergasse
Vorlage: 18/SVV/0332
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
HA, SBV

Herr Dr. Scharfenberg bringt den Antrag ein.

Herr Fröhlich geht auf den seitens der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
eingebrachten Antrag „Weiterentwicklung der Schiffbauergasse als Kultur- und 
Kreativstandort“ ein und regt an, die Husaren-Kaserne für studentischen Wohnen 
zu gewinnen.

Herr Mensch bringt den Änderungsantrag der Fraktion CDU/ANW ein:
„Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung bis 
Ende 2018 einen Bebauungsplan zur Sicherung und sinnvollen 
Weiterentwicklung des Kulturstandortes Schiffbauergasse vorzulegen.
Die Husaren-Kaserne soll hierbei mit einer adäquaten Nutzungsoption 
einbezogen werden. Ferner soll eine Integrationsmöglichkeit von 
studentischen Wohnlösungen (Studentenwerk) nicht ausgeschlossen 
werden.“
Die Ergänzung sei als Prüfauftrag zu verstehen. Studentisches Wohnen würde an 
dem lebhaften Standort Schiffbauergasse geeignet erscheinen.

Frau Straßberger geht auf den Antrag der Fraktion DIE LINKE ein und erläutert, 
dass dieser bereits durch verwaltungshandeln erledigt sei, da bereits im Jahr 
1992 ein Aufstellungsbeschluss für einen B-Plan mit dem Ziel der Sicherung der 
kulturellen Nutzung erfolgte. Derzeit würde der B-Plan erarbeitet. Eine erste 
Beteiligung der Träger und Ämter sei bereits erfolgt.
In Bezug auf die gewünschte Wohnnutzung macht Frau Straßberger deutlich, 
dass auch studentisches Wohnen, Wohnen sei. Das bedeutet, es würden auch in 
dem Fall die gleichen Schutzansprüche gelten. Wohnen an der Schiffbauergasse 
würde erhebliche Restriktionen für die Veranstaltungen an der Schiffbauergasse 
bedeuten. Die Husaren-Kaserne sei derzeit in dem B-Plan Entwurf als 
eingeschränktes Gewerbegebiet vorgesehen.
Auf Nachfrage berichtet Frau Straßberger, dass auch in Bezug auf das temporäre 
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Wohnen im Boardinghaus, Beschwerden der Nutzer beim Eigentümer wegen 
Lärmbelästigungen eingingen. Für die Villa Tummeley, die sich im 
Geltungsbereich des B-Planes befindet, sei eine Wohnnutzung zugelassen. Ein 
Immissionsschutzgutachten wurde bereits erstellt.

Die Ausschussmitglieder äußern ihre Zweifel in Bezug auf die gewünschte 
Wohnnutzung. Konflikte sollten dahingehend vermieden werden.

Auf Nachfrage von Frau Reimers informiert Frau Straßberger darüber, dass die 
B-Plan-Erstellung für die Schiffbauergasse außerhalb der Prioritätenliste 
bearbeitet würde. Dies läge daran, dass es sich hierbei um ein Sanierungsgebiet 
handle. Nach der Sommerpause sei die frühzeitige Beteiligung geplant. 
Spätestens vor Auslaufen der Sanierungssatzung würde der B-Plan fertig gestellt. 
Bebauungspläne werden nach einem im BauGB geregelten Verfahren aufgestellt. 

Herr Dr. Scharfenberg spricht sich dafür aus, den Termin zur Einbringung des B-
Plans in die Stadtverordnetenversammlung zu fixieren. Anstelle eines 
Aufstellungsbeschlusses würde der Antrag so geändert werden, dass die Vorlage 
des B-Plan-Entwurfs bis zum 1. Quartal 2019 in die 
Stadtverordnetenversammlung vorgesehen sei.

Frau Straßberger macht darauf aufmerksam, dass das 2. Quartal 2019 
realistischer sei. Man müsse berücksichtigen, dass sich durch die öffentliche 
Auslegung zusätzliche Beteiligungsschritte ergeben könnten. Dagegen erhebt 
sich kein Widerspruch. 

Herr Dr. Scharfenberg betont, dass es wichtig sei, dass man sich noch in dieser 
Wahlperiode damit beschäftigen könne.

Herr Mensch zieht den anfangs eingebrachten Änderungsantrag der Fraktion 
CDU/ANW , aufgrund der hervorgebrachten Einwände, zurück.

Herr Dr. Scharfenberg bringt den geänderten Antrag ein:
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung bis 
zum 2. Quartal 2019 Ende 2018 einen Aufstellungsbeschluss für einen Entwurf 
des Bebauungsplans zur Sicherung und sinnvollen Weiterentwicklung des 
Kulturstandortes Schiffbauergasse vorzulegen.

Herr Mensch stellt den so geänderten Antrag zur Abstimmung:

Der Ausschuss für Kultur und Wissenschaft empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschließen:

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung bis 
zum 2. Quartal 2019 Ende 2018 einen Aufstellungsbeschluss für einen Entwurf 
des Bebauungsplans zur Sicherung und sinnvollen Weiterentwicklung des 
Kulturstandortes Schiffbauergasse vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.
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zu 3.5 Weiterentwicklung der Schiffbauergasse als Kultur- und Kreativstandort
Vorlage: 18/SVV/0338
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
HA, SBV

Eine weitere inhaltliche Diskussion ergibt sich aufgrund der Behandlung unter 
dem Tagesordnungspunkt 3.4 nicht. 

Herr Fröhlich teilt mit, dass folgende Änderung im ersten Satz des Antrags 
aufgrund der vorangegangenen Diskussion, vorgenommen wird:
„Auch für den Zeitraum nach Auslaufen der Förderbindung wird die kulturelle 
Nutzung der Schiffbauergasse als Kultur- und Kreativstandort fortgeschrieben 
und die weitere Wohnnutzung ausgeschlossen.“

Herr Mensch stellt den so geänderten Antrag zur Abstimmung:

Der Ausschuss für Kultur und Wissenschaft empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschliessen:

Auch für den Zeitraum nach Auslaufen der Förderbindung wird die kulturelle 
Nutzung der Schiffbauergasse als Kultur- und Kreativstandort fortgeschrieben 
und die weitere Wohnnutzung ausgeschlossen. Dies ist in den auf die 
Sanierungssatzung folgenden B-Plan-Entwurf aufzunehmen.

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich weiter energisch für die Gewinnung 
der Husaren-Kaserne als Standort für die Kunst- und Kreativwirtschaft 
einzusetzen. Es ist im Stadtgebiet ein gut erschlossenes städtische Grundstück 
zu bestimmen, das ggf. zum Tausch angeboten werden kann.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

zu 3.6 Plastiken vom Staudenhof
Vorlage: 18/SVV/0364
Einreicher: Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur und Sport

Herr Fröhlich bringt den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
ein. Bevor ein Votum zu der eingereichten Beschlussvorlage gefasst wird, sollten 
noch weitere Standorte geprüft werden. Daher würde er sich dafür aussprechen, 
die Vorlage zurückzustellen. 

Herr Mensch bringt den Ergänzungsantrag der Fraktion CDU/ANW zum 
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ein: 
„Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Standort Neuer Lustgarten erneut 
zu prüfen und dabei das am Mercure schon vorhandene Werk Woyskis 
einzubeziehen. Außerdem sollen das Umfeld des blu und die große Wiese am 
Nordausgang des Bahnhofes an der Investitions- und Landesbank (ILB), auch in 
Abstimmung mit der ILB, sowie Platzierungsmöglichkeiten am Stadtkanal 
geprüft werden. Das Ergebnis mit einer Darstellung der Empfehlungsgründe ist 
dem Ausschuss im Oktober 2018 mitzuteilen.“.
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Herr Dr. Scharfenberg begrüßt die Vorlage der Verwaltung und macht deutlich, 
dass der vorhergehende Antrag der Fraktion DIE LINKE vorsah, dass die 
Plastiken nicht aus dem öffentlichen Raum verschwinden. Die Freundschaftsinsel 
wurde als geeigneter Standort angesehen. Die eingebrachte Vorlage der 
Verwaltung würde dem Beschluss gerecht. Man sollte nicht endlos weiter 
diskutieren. Eine Zurückstellung bis Oktober zur Prüfung der anderen Standorte 
wäre in Ordnung. Eine Standortentscheidung sollte definitiv in 2018 erfolgen.

Frau Dr. Götzmann, Vorsitzende des Beirats für Kunst im öffentlichen Raum, 
bezieht sich auf das eingebrachte Votum des Beirates. Es seien fachliche 
Kriterien für eine Standortprüfung vorgegeben, die durch den Beirat 
herangezogen werden. Man müsse berücksichtigen, dass der Stadtraum, durch 
bauliche Verdichtungen zunehmend enger wird und es schwieriger wird, 
geeignete Aufstellungsflächen zu finden. Standortoptionen werden immer mit 
dem Bereich Denkmalpflege und dem Grünflächenamt abgestimmt. Die drei 
Plastiken wurden für einen geschützten Raum im Stadtraum und eine 
unmittelbare Nähe zueinander geschaffen. Man habe geschaut, wo in der Stadt 
der Künstler noch vertreten sei. Dies wäre beim Hotel Mercure und auf der 
Freundschaftsinsel gegeben. Das Material und die zeitliche Verortung stellen eine 
gute Ergänzung zum bereits bestehenden Skulpturen-Ensemble auf der 
Freundschaftsinsel dar. Sollten dennoch weitere Standorte geprüft werden, wäre 
dies bis Oktober 2018 umsetzbar.

Auf Nachfrage macht Frau Aubel deutlich, dass die Standortoptionen gleichrangig 
betrachtet würden. Das bedeutet, dass im Ergebnis die Freundschaftsinsel 
trotzdem favorisiert werden könnte.  

Herr Limberg, Bereich untere Denkmalschutzbehörde, teilt mit, dass der 
Fachbereich 47 Grün- und Verkehrsflächen, einen Antrag zur Aufstellung der 
Plastiken auf der Freundschaftsinsel beantragt. Dieser wurde durch die Untere 
Denkmalschutzbehörde positiv beschieden. Anschließend wurde mit dem Land 
das Benehmen hergestellt. Der Antrag wurde durch den Fachbereich 47 
zurückgezogen, da zunächst weitere Standorte geprüft werden sollten. Kosten 
seien letztendlich für die Bearbeitung schon entstanden.

Die Vorlage wird bis zur Sitzung im Oktober 2018 zurückgestellt.

zu 3.7 Sitzungskalender 2019
Vorlage: 18/SVV/0381
Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung
alle Ausschüsse und alle Ortsbeiräte

Zu der Vorlage gibt es keinen Redebeitrag.

Herr Mensch stellt den Antrag zur Abstimmung:

Der Ausschuss für Kultur und Wissenschaft empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung zu beschließen:

Den Sitzungskalender 2019 als Arbeitsgrundlage für die 
Stadtverordnetenversammlung, ihre Fraktionen und Ausschüsse sowie für 
weitere Gremien.
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Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

zu 4 Mitteilungen der Verwaltung

Herr Mensch bittet darum, dass in der Sitzung im September oder im Oktober 
2018 eine Information zum Sachstand zum Denkmal der friedlichen Revolution 
und eine Berichterstattung zum Umsetzungsstand Road Map Golm gegeben 
wird.

zu 5 Sonstiges

Herr Reich bittet darum, dass in der nächsten Sitzung erneut über die 
Umstrukturierung des HBPG gesprochen wird. Die städtische Position zu der 
Entwicklung sei darzustellen.

Herr Norbert Mensch Bettina Schmidt
Stellvertretender Vorsitzende des Schriftführerin
Ausschusses für Kultur und Wissenschaft


